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BVierkeljährl, Abonnements Durch die K, Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,

u. Aſcherslebenz 222 Sgr.
In allen andern Orten; 273 Sgr,

Preis für Halle und unſere m 7 in Nordhauſen, Hall.unmittelbaren Abnehmer C O u r C r berſtadt, Quedlinburg

20 Silbergroſchen, 0

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.Berlin, d. 8. Auguſt. Des Königs Majeſtät
baben den Berghauptmann von Veltheim zu
Halle zum Ober Berghauptmann und Direktor der
Abtheilung im Finanz Miniſterium fur das Berg,
Brrr und Salinenweſen Allergnädigſt zu ernennen
geruht.

Wien, d. 25. Juli. Man zweifelt hier nicht
mehr, daß unſer Kabinet mit einem wichtigen Ent-
ſchluſſe in Bezug auf die ſpaniſchen Angelegenhei
ten beſchaftigt iſt. Der Gr. Alcudia, der Agent des
D. Karlos, hat Tag fur Tag oft ſtundenlange Be
ſprechungen mit dem Staatskanzler, Fürſten Met-
ternich.

Frankreich.Paris, d. 25. Juli. Jn dem heutigen Blatte
des National lieſt man: Die Stadt Sergeanten
welche gegenwatig auf dem Wege von Neuilly nach
Paris aufgeſtellt ſind, haben den Befehl erhalten, Al
les, was auf dieſer Straße vorgeht, genau zu beob
achten, und beſonders auf alle Gegenſtände Acht zu
haben, welche etwa zu einer Höllen Maſchine dienen
könnten. So ſah man heute Morgen mehrere Stadt-
Sergeanten einen Mann anhalten, der drei kleine Fäſ-
ſer auf einem Karren fuhr; derſelbe konnte ſeinen Weg
erſt fortſetzen, nachdem man ſich überzeugt hatte, daß
die Faſſer leer waren. (Ein Beweis daß die Poli
Zei von dem geſtern mitgetheilten, gegen die Perſon
des Königs gerichteten Mord Verſuche eine unbe
ſtimmte Kenntniß erhalten haben mußte.)

Paris, d. 26. Juli. Der Herzog von Orleans
iſt vorgeſtern Abend von ſeiner Reiſe wieder hier ein
getroffen.

Die Angabe, daß nun auch in Frankreich die Wer
bungen für den ſpaniſchen Dienſt beginnen, beſtätigt
ſich. Heute heißt es, die Werbungen geſchehen im

Halle, Dienstag den 4, Auguſt
e r T

Hotel de Normandie auf der Rue Jeanniſon. Den
Gemeinen werden ein Paar Schuhe und 30 Sous
täglich bis zum Orte ihrer Beſtimmung verſprochen.
Die ſpaniſche Geſandtſchaft hat gewunſcht, daß haupt-
ſachlich franzöſiſche Offiziere die Offizier Stellen er
halten möchten und ſie hofft, ſich auch nicht in dem
Falle zu ſehen, die Dienſte italianiſcher und polniſcher
Flüchtlinge, die an der Expedition Theil zu nehmen
ſich erboten haben, annehmen zu müſſen. Unter den
Offizieren, die bei dem Chriſtiniſchen Freiwilligen
Korps Dienſte genommen haben, nennt ein Blatt den
Baron von Villeneuve, der ein Bataillon befehligen
wird. Faſt alle Offiziere, die ſich bis jetzt gemeldet
haben, haben Ehrenzeichen und zahlen ſchon viele
Dienſtjahre. Mehrere ſind in den Tages Befehlen
während des Krieges in Algarbien mit Auszeich
nung genannt und von Dom Pedro mit dem Thurm
und Schwerdt- Orden belohnt worden. Die Kom-
pagnieen ſollen heute ſchon ganz vollzählig ſein. Erſt
an der Gränze werden die Soldaten und ſelbſt die Of-
fiziere ihre Uniformen anlegen. Nach den Juli-Fe-
ſten werden die Freiwilligen von hier abgehen.

Paris, d. 28. Juli. Der geſtrige Feiergottes-
dienſt zur Erinnerunng an die im Juli 1830 gefallenen
Streiter fur Recht und Geſetz iſt ohne Störung vor-
uübergegangen.

Großbritannien und Jrland,
Jm Plymouth-Journal lieſt man: Der

Major Sloane, der früher bei dem 23ſten Fuſilier
Regiment ſtand, befindet ſich jetzt in Plymouth und
wirbt Mannſchaften für das 4te Regiment der Königin
von Spanien. Der Offizier Etat deſſelben iſt ſchon
komplet; die Offiziere halten ſich in den benachbarten
Orten auf, wo ſie ebenfalls werben; obgleich das
Depot erſt wenige Tage hier iſt, ſo ſind doch ſchon
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100 tüchtige junge Leute zuſammengebracht, und die
Zahl derſelben nimmt raſch zu.

Spanien.Coordova, als er aus Pampeluna vorruckte, hat
ſeine Armee in zwei Korps getheilt, die am 22. Juli
Tafalla und Puente de la Reyna beſetzt hielten. Die
Karliſten ſtanden an demſelben Tage in der Umgegend
von Eſtella und dehnten ihre Streitkräfte bis gegen
die Arva hin. Merino, Quegillas und Villalobos
ſind mit ihren Guerillas aus Kaſtilien kommend, zu
dem karliſtiſchen Hauptkorps geſtoßen.

Der „Meſſager“ dem nicht immer zu trauen iſt,
ſagt: Die Regierung ſoll Nachrichten aus Madrid
vom 12. Juli haben. Das Volk war in großer Auf-
regung die Soldaten ſtimmen zwar nicht ein in das
Geſchrei der Menge, zeigen ſich aber entſchloſſen,
nicht auf die Maſſen zu ſchießen. Die Urbanos ſind
aufgebracht über das Dekret des Miniſters Amarillas.
Von allen Seiten verlangt man: 1. andere Miniſter
2. die Kortes einzuberufen; 3. die Königin Regentin
nach Madrid 4. Zuruucknahme des Dekrets über die
Militairkommiſſionen. Die Revolution (d. h. eine

neue!) ſcheint vor der Thuüre.

Belgien.Man verſichert, die Bedingungen zur Anlegung
einer Eiſenbahn von Paris nach Bruſſel ſeien feſtge-
ſtellt. Die Koſten dieſes Unternehmens ſind zu 100
Millionen Fr. angeſchlagen. Man beſchaftigt ſich in
dieſem Augenblicke damit, die Erlaubniß der beiden Re
gierungen zu erhalten. Man ſagt auch, die Bedin-
gungen wurden in 8 oder 10 Tagen bekannt gemacht

werden.
Schwei z.

Nach der Theilung zwiſchen Baſel Stadt und
Baſel- Land beſtand das Staatsvermögen aus 1 Mill.
489,192 Schweizerfr., von denen das Land 953,083,
die Stadt 536,109 Fr. erhält. Das Schul und
Kirchengut belief ſich auf 83 Mill. 163,662 Fr., von
denen dem Lande 1 Mill. 898,197, der Stadt 1 Mill.
265,465 Fr. zugeſprochen wurden.

Vermiſchtes.
Ueber einen furchtbaren Sturm, der am 19.

Juni in Neu- Braunſchweig (Nordamerika) und
Umgegend wuüüthete, berichtet ein Augenzeuge Folgen-
des: Die erſte Anzeige von der Annäherung des Tor-
nado's gab mir der Wind, welcher von beiden Seiten
in meine Wohnung hineinblies. Jn demſelben Augen
blick hoörte ich das Geſchrei „Feuer!“ Jch eilte hinaus
und ſah in weſtlicher Richtung, etwa eine halbe eng-
liſche Meile entfernt, eine ſchwarze Säule, die ſich
nicht ſehr ſchnell vorwärts bewegte und das Anſehen
eines maäßigen Feuers hatte. Jch erkannte ſogleich,
was es ſei, und eilte in meine Wohnung um alle Fen-
ſter zu verſchließen. Die ganze Atmoſphaäre war mit
Bruchſtucken von Bauholz und dergl. angefüllt und in
einem Augenblick war das Dach eines mir gegenüber
ſtehenden Hauſes ſo völlig hinweggefuhrt, als ob es
von Papier geweſen wäre. Meine Wohnung erlitt
weiter keine Beſchädigung, als daß ein 30 Fuß langer
Balken von dem Dache eines etwa eine halbe engliſche

Meile entfernten Hauſes ein Fenſter einſtieß und in die
Wand des Zimmers eindrang. Der Tornado nahm
ſeinen Weg von NW. nach SO. Jn Neu Braun
ſchweig ſind mehr als 150 Häuſer theils ganz umge-
ſturzt, theils mehr oder weniger beſchädigt, 2 Perfo
nen wurden getödtet und eine große Anzahl verwundet.
Das Dorf Piſcataway iſt ein Haufen Ruinen, nur
die Kirche und zwei oder drei Häuſer ſind noch uübrig.
Bruchſtucke von Hauſern wurden uber 500 Fuß weit
fortgeführt und nach allen Richtungen umhergeſtreut.
Ein Knabe von 7 Jahren wurde aufgehoben und kam
in einer Entfernung von 800 Schritten unbeſchädigt
wieder zur Erde nieder.

Man hat kürzlich, am 10. Juli, bei Gelegen
heit der Hafen Arbeiten in Kalais, im Schlamm ein
Schiff entdeckt, uber deſſen Alter die Meinungen ſehr
getheilt ſind. Auf einer Kupfermunze, welche man
darin gefunden hat, lieſet man, auf der Vorderſeite,
unter einem ſtehenden Bilde der h. Jungfrau mit dem
Jeſus Kinde im Arm und mit einer Lilienkrone zus
Linken, in ſchönen gothiſchen Buchſtaben Salve re-
gina misericor und in das Gewand der Jung-
frau iſt die Oekoration des Ordens des goldenen Vlie
ßes eingeſchlagen. Auf der Ruckſeite lieſet man Ca-
pitulum Cameracense und im Felde eine gekrönte
Ziffer auf der einen Seite ſieht man einen Stern und
auf der andern einen Löwen. Außerdem hat man zwei
runde Loöffel, ein ſteinernes Dintenfaß, einen kupfer

nen Haken, eine Schiefertafel von Oaumesdicke u. ſ. w.
und in der Nahe eine Münze der Rechnungskammer
von 1575 und eine von Ludwig XIII. gefunden. Das
Schiff iſt 48 49 Fuß lang und an dem Ende, wo
man hat dazu gelangen konnen, 11 Fuß breit. Aus
einer, am Hintertheil befindlichen, Stückpforte laßt
ſich ſchließen, daß es Kanonen geführt habe.

Jn der geſetzgebenden Verſammlung von
Maine in Nordamerika wurde in der letzten Seſſion
von einem Herrn Smart der Antrag geſtellt, daß alte
Junggeſellen zum Beſten unverheiratheter Damen von
einem gewiſſen Alter beſteuert werden ſollten. Die
Debatten darüber waren ziemlich beluſtigend. Unter
den von den unverheiratheten Männern vorgeſchlage
nen Amendements befand ſich auch eines, wonach ſe
der Mann, der fuünfmal einen Korb bekommen oder
ſonſt ein Unglück bei ſeinen Heiraths Bewerbungen
gehabt hätte, von den Beſtimmungen der eingebrach
ten Bill ausgenommen ſein ſollte. Ein Herr Jordon
wollte ſogar Praämien fur alte Junggeſellen, nach Ver
haltniß ihres Alters ausgeſetzt wiſſen. Die Bill
wurde übrigens bis zur nächſten Legislatur zuruückgelegt,
ſo daß die Junggeſellen noch Zeit genug haben, ſich
dagegen zu ruſten.

Die Höllen maſchine von 1800.
Der Mordanſchlag gegen Napoleon fallt in die

Zeit, wo Fouché Polizeiminiſter war. Am 24. De
zember 1800, Abends 8 Uhr, wollte Bonaparte
der damals noch erſter Konſul war in die Oper
fahren. Er kam durch die Straße St. Nicaiſe. Die
Verſchwornen hatten einen Pulverwagen mit der Hol-

Bonapart,lenmaſchine quer uber den Weg geſtellt.
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verdankte ſein Leben dem Kutſcher, der ihn fuhr, ge
ſchickt vorbeilenkte
als die Exploſion erfolgte. Die Höllenmaſchine war

um eine Viertelminute zu ſpät losgegangen, ſonſt
wäre Napoleon wohl nicht auf St. Helena geſtorben.
Der Wagen des erſten Konſuls ward noch ſo ſtark er
ſchuüttert, daß die Scheiben ſprangen. Wer waren
die Urheber Fouché meinte, die Demokraten er ließ
mehrere einſtecken 130 wurden durch einen noch in
der Nacht erlangten Senatskonſult exilirt. Spater
will man die wirklichen Meuter unter den Chouans
entdeckt haben einige wurden hingerichtet der Zu-
ſammenhang des Komplotts iſt nie recht bekannt ge
worden. Jm „Manufkript aus St. Helena“ ſagt der
Kaiſer über das Attentat nur ein Paar Worte: Mit
jedem Tage ward ich ſicherer als mich plotzlich das
Ereigniß vom 3. Nivoſe belehrte, daß ich auf einem
Vulkan ſei. Die Verſchwöörung kam unerwartet es
iſt die einzige, die nicht von der Polizei vereitelt wur
de die Verſchwornen hatten ſich Niemanden anver-
traut darum gelang es ihnen. Jch entrann durch
ein Wunder. Die Theilnahme, welche man mir be-
zeigte, entſchädigte mich vollkommen. Der Augen-
blick zum Konſpiriren war nicht gut gewahlt es war
noch nichts fertig in Frankreich fur die Bourbons.
Man ſuchte nach den Schuldigen. Jch hatte die Bru-
tus von den Straßenecken in Verdacht, man bewies
mir aber, daß die Leute in der Straße St. Nicaiſe
die Exploſion den Royaliſten zu danken hatten.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Capellenende bei Halle belegene,

dem Schneidermeiſter Chriſtian Auguſt Zander
gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf
639 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Courant, ſoll zu Folge der,
webſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 11. November c.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden und ha-
ben ſich zugleich die verwittwet geweſene Walter, jetzt
verehel. Berwegel, oder deren unbekannte Erben und
Nachfolger, wegen des fur Erſtere eingetragenen Vor-
kaufsrechts bei Vermeidung der Prakluſion ſpateſtens
in dem obigen Termine zu melden.

Halle, den 3. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Anſpänner Chriſtoph Albrecht zu

Loch au gehörige, daſelbſt belegene und sub No. 22.
des Hypothekenbuchs eingetragene Anſpannergut mit
Haus Hof, Scheune, Staällen, Garten, Gemein-
dekabein, einer und einer halben Hufe Feld, einem Fle-
ck Holz, die Mänicke genannt, und einem halben
Acker Wieſewachs, welches nach Abzug der Abgaben

und kaum voruübergeflogen war,

s

und Laſten auf 5006 Thlr. 3 Sgr. 2. Pf. abgeſchötzt
worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und
zum Bietungstermine

der 19. November ec.,
Vormittags 10 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt beſtimmt worden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Halle, den 9. April 1835.

Patrimonial Land Gericht.
Caäſar.

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Königl. Gerichts Amt bringt

hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß die Vor
mundſchaft über ſeine bisherige Pflegbefohlene Maria
Auguſte Thorweſt von hier, geboren den 18. Au
guſt 1809, auf Antrag der leiblichen Mutter derſelben,
Branntweinbrenners Wittwe Chriſtiane Sophie
Thor weſt geb. Finck, bis zum 30. Jahre derſelben
verlangert worden iſt.

Cönnern, den 20. Juli 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Verkauf.r.Ein Allodial- Gut, in einer fruchtbaren Gegend

des preußiſchen Herzogthums Sachſen an der ron
Deſſau nach Halle fuührenden Landſtraße gelegen,
von dieſen beiden Städten 2 Meilen ſowie von Leip
zig 4 Meilen entferat, ſoll aus freier Hand durch den
Unterzeichneten verkauft werden.

Bei dem Gute, welches, getrennt von dem Dorfe,
mitten in ſeinen Garten liegt, und eigene Gerichte hat,
befinden ſich eirca 100 Berliner -Scheffel Feld, 18
Morgen zweiſchurige Wieſen, 12 Morgen Gärten,
100 Thir. baare Gefälle, Natural-Zinſen, Frohn-
dienſte, geſchloſſene Jagd auf der Dorfflur und Koppel-
Jogd und außer den nöthigen Gebäuden, worunter das
ſehr bequem eingerichtete Wohnhaus beſonders ſich aus
zeichnet, eine erſt kurzlich neu erbaute Roßmuhle.

Uebergeben werden mit dem Gute 300 Stück
Schaafe, 10 Stuuück Rindvieh, 4 Pferde, 2 Zucht-
ſauen, ſaämmtliches Federvieh und das nothige todte Jn
ventarium, nebſt Brau und Brenngeraäthſchaften.

Jm Preiſe wird das Gut und Jnventarium zu
16000 Thlr. gehalten.

Zörbig bei Halle, den 26. Juli 1835.
Der Juſtitiar

Dietze.
eueſte große ſchottiſche karricte Tucher, à Stück

1 Thlr. empfehlen in ſchöner Auswahl
S. Marcuſi Wwe Löwenthal

Gletchzecrig bemerken wir, daß heute eine friſche
Sendung der feinen franzöſiſchen Glanz Callicos an
gekommen und eine ausgezeichnete Farben Auswahl
darbietet.

S. Marcuſi Wwe Löwenthal.
Ich zeige hierdurch ergebenst an, dass ich die

Handlung des Hrn. G. A. Fuss, Sgrosse Stein-
strasse No, 182., mit allen Activis käuflich ühber-
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nommen habe, und dass ich dieselbe mit Versiche-
rung reeler Bedienung unter meiner Firma fortfüh-
ren werde.

Halle, den 1. August 1835.
F. A. Hering.

Concert- Anzeige.
r

Mittwoch den 5. Auguſt, Concert und Jllu
mination im Garten zu Freienfelde.

Taubert, Stadtmuſikus.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichts Amt Landbezirks zu Merſeburg. Das
Haus No. 686 des Hypothekenbuchs auf dem Neu
markte bei Merſeburg, abgeſchätzt ohne Beruckſich
tigung der Laſten auf 476 Thlr. 20 Sgr., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 31. Auguſt c.
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden.

Zahnärztliche Anzeige.
Auf den 5. Auguſt komme ich hier wieder an, und

biete Allen, welche meiner bedürfen Hulfe an.
Mein Logis iſt im Gaſthofe zum goldnen Ringe.

Halle, den 4. Auguſt 1835.
Reupſch,

Wund- und Zahnarzt aus Erfurt.
Offene Stelle für einen Privatsekretair,

Für eine hohe Standesperson wird unter den
vortheilhaftesten Bedingungen ein Privatsekretair
gesucht. Das Gehalt ist, ausser freier Wohnung,
Beköstigung u. s. W., vorläußig auf 3 bis 400 Thlr.
festgestellt.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.,

Waſſermühle- Verkauf.
Eine, in einer angenehmen Gegend des Manns-

feld ſchen Seekreiſes, an einem vicht unbedeutenden
Fluſſe belegene Waſſermuühle mit 2 Mahlgangen und
einer Oelmühle, mit den im beſten baulichen Stande
befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, mit
circa 60 Morgen gutem Ackerland, incl. 2 Weinberge,
Kirſchberg, Pflaumen und Weiden Plantagen, Schiff
und Geſchirr, vollſtäündigem Vieh, Wirthſchafts und
Muhlen Jnventario, wie auch allen vorhandenen Vor
räthen, ſoll veränderungshalber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen, und mit Bemerken, daß z der Kaufgel
der als erſte Hypothek ſtehen bleiben können, aus freier
Hand verkauft werden. Nahere Nachricht ertheilt in
portofreien Briefen

der verpflichtete Taxator und Auktionator

Bergheim in Eisleben.
Jm Laufe des künftigen Monats ſoll auf meine

Muhle bei Kaltenmark ein Stenter und ein Meht-
baum neu aufgebracht werden. Sachkundige Bau-
Unternehmer können ſich bei mir melden. Auch ſoll
dieſe Mühle von künftigem Neujahr an von neuem in
Pacht gegeben werden.

Kaltenmark, den 29. Juli 1835.
Hoch.
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Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publb

C. G. A. Runde ubernommenen Materialhandlung,
das Lotterie Geſchäft deſſelben beibehaſten habe, und
erlaube mir hiermit zur gegenwärtigen 72ſten Klaſſen
Lotterie, ganze halbe und Viertel Looſe zum bekann
ten Preiſe zu offeriren.

Halle, den 1. Auguſt 1835.
Friedr. Wilh. Dalchow,

Unter-Einnehmer.

Malz Verkauf.
Zehn bis zwölf Wispel gutes altes Bier Mal

Erlanger- und FarbenMalze, liegen auf hieſigem Platz
zum Verkauf mehrere Ballen baierſcher Hopfen, ſehr
preiswurdig, mehrere Wispel Luft Malz fur Brenne-
rei, erhielt ich ſo eben in Kommiſſion. Auch kaufe ich
zu den höchſten Preiſen gut reingemachten Kümmel,
durch Probe, und ettheile daher ſchriftlich und mund-
lich das Nähere unter portofreien Briefen.

J. C. Schilling, Markerſtraße No. 455.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 1. Auguſt.
Weizen 2 thl. 20 gr. bis 83 thl. 14 gr.

Roggen 2 2 12Gerſte 1 20 1 22Hafer 1 S 1 e 10Rappsſaat 5 18 5 220W. Rübſen 5 2 9 5 2 16
S. Rübſen JOel, die Tonne 25

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gymn.-Dir. u. Prof. Dr.
Schönbor m. Gem. a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Simon u. Alberti a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Gießfeld m. Gem., u. Ehrenbreit g. Ber
lin. Hr. Geh. Hofr. Stelbig u. Hr, Kammer
rath v. Fiſcheren a. Weimar. Die Hrry. Kaufl.
Dimpfel u. Wetſchky a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl.
Unwerth u. Joörock a. Prag.

Stadt Zuürch: Hr. Reg. Rath Jtzig a. Liegnitz.
Hr. Reg.- Rath Roſenberg a. Bertin. Hr.
Kaufm. la Vigne m. Schweſter a. Wien,.

Goldnen Ring: Hr. Gaſthofbeſ. Kuüſiner, die
Hrrn. Kauft. Haſſe, Wiegand m. Gem. und Hr.
Beſſer m. Gem. a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Schutz
a. Weißenfels.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Träger a. Wärz-
burg. Hr. Dr. med. Weymann a. Berlin.
Hr. Cand, Nutze a. Breslau. Hr. Apotheker
Friedlein a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm.
Schleſinger a. Breslau. Hr. Zinngießer Ger-
lach a. Naumburg. Hr. Kaufm. Faleentin a.
Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl. Emmerich u. Söhne
a. Mitweida.

Schwarzen Bär: Hr. Privatm. Lion g. Berlin.
Die Hrrnu. Stud. Schmidt, Neumann u. Palm
a. Berlin.

kum zeige ich ergebenſt an, daß ich neben der von Herrn
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